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ANLAGE: GEBIETSBEZOGENE ERHALTUNGSZIELE BRUTVOGEL
Anlage 1 der Verordnung des Ministeriums fur Erndhrung und La&ndlichen
Raum zur Festlegung von Européischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom
5. Februar 2010 SPA 7422-441 Mittlere Schwabische Alb

Titelbild:
Blick Uber den Untersuchungsraum mit Grinland und Streuobstkulturen. Blick nach Sidosten
(Foto: M. Angster).
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1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Die Gemeinde Deggingen mdchte im Ortsteil Reichenbach ein Angebot an neuen Wohnbauflachen
schaffen, um die insgesamt hohe Nachfrage nach Bauland in der Gemeinde bedienen zu kénnen.

Im Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Deggingen-Bad Ditzenbach ist
der Bereich 6stlich der RiegelstraBe als geplante Wohnbauflache mit einer GréBe von 1,18 ha
dargestellt. Der Bedarf soll zudem in diesem Gebiet gedeckt werden, da auch die ErschlieBung
durch die RiegelstralBe bereits teilweise gegeben ist.

Die Vorhabenflache bzw. der Abgrenzungsbereich wird von einer extensiv gepflegten
Grlnlandflache in Hanglage mit vier solitéar stehenden Obstbdumen bzw. einer zweistdmmigen
Weide eingenommen.

Auf diesen Abgrenzungsbereich folgt in Richtung Norden nach ca. 45-50 m das Vogelschutzgebiet
,Mittlere Schwabische Alb“, mit der Schutzgebiets-Nr. SPA 7422-441.

Durch diese raumliche Nahe ist der Bebauungsplan ,Riegelstralle Stud“ nach Artikel 6 Abs. 3 der
FFH-Richtlinie bzw. nach § 34 BNatSchG hinsichtlich seiner Vertraglichkeit mit den festgesetzten
Erhaltungszielen des SPA-Gebietes zu Gberprtfen.

Der Gesetzgeber sieht hierzu eine 2stufige Priffolge vor:

In einer ersten Phase ist bei der Natura 2000 Vorpriifung auf der Grundlage vorhandener Unterlagen
zu Uberprifen, ob es durch die Umsetzung des Planungsentwurfes grundsatzlich zu erheblichen
Beeintrachtigungen des Natura 2000 Gebietes kommen kann. Sind durch eine Natura 2000
Vorprufung erhebliche Beeintrachtigungen prufbar auszuschlieBen, so ist eine vertiefende Natura
2000 Vertraglichkeitspriufung generell nicht erforderlich. Das Prifergebnis ist nachvollziehbar zu
begriinden und zu dokumentieren.

Eine Natura 2000 Vertraglichkeitsprifung nach § 34 ff. BNatSchG wird erforderlich, wenn
vorhabenbedingt erhebliche Beeintrachtigungen nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden
kénnen. Dabei bedingt bereits die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung die Pflicht zur
Durchfiihrung einer Natura 2000 Vertraglichkeitsprifung.
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Abb. 1: Entwurf (Auszug ohne Legende) zum Bebauungsplan ,Riegelstrae Siid“, Stand 25.04.2023. Verfasser: mquadrat,
kommunikative Stadtentwicklung, Bad Boll
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2 RECHTLICHE GRUNDLAGEN

2.1 EUROPAISCHE VOGELSCHUTZGEBIETE

Grundlage hierfur ist die Richtlinie 79/409/EWG Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten
(EU-Vogelschutz-Richtlinie) des Rates der Europdischen Gemeinschaft vom 02. April 1979.
Entsprechend der Vogelschutz-Richtlinie (Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen Parlaments
und des Rates vom 30. November 2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) meldeten
die Mitgliedstaaten geman Artikel 4 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 2009/147/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 Gber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten
Vorschlage fir Vogelschutzgebiete an die Europdische Kommission zum Aufbau des
Schutzgebietsnetzes Natura 2000. Die deutschen Gebietsmeldungen fur Baden-Wiuirttemberg
wurden bis Ende 2007 eingereicht und durch die Kommission bestatigt. Flr Baden-Wirttemberg trat
am 5. Februar 2010 die Vogelschutzgebietsverordnung (VSG-VO) in Kraft.

2.2 NATURA 2000 - VERTRAGLICHKEITSPRUFUNGEN

Als Leitlinie fur die Prifung von Planen in Bezug auf lhre Natura 2000 — Vertréglichkeit gelten die
spezifischen Erhaltungsziele eines europdischen Schutzgebietes. In diesem Kontext fasst das
Bundesamt fir Naturschutz die nachfolgenden Rechtsgrundlagen zusammen:

.FUr Plane (z.B. einen Bebauungsplan) oder Projekte (z.B. eine Bundesfernstrallenplanung), die
einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Planen oder Projekten ein Gebiet des Netzes "Natura
2000" (FFH-Gebiete und EU-Vogelschutzgebiete) erheblich beeintrachtigen kénnen, schreibt Art. 6
Abs. 3 der FFH-Richtlinie bzw. § 34 des Bundesnaturschutzgesetzes die Prifung der Vertraglichkeit
dieses Projektes oder Planes mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffenden Gebietes vor.
Insofern ist fir Plane und Projekte zunachst in einer FFH-Vorprifung i.d.R. auf Grundlage
vorhandener Unterlagen zu klaren, ob es prinzipiell zu erheblichen Beeintrachtigungen eines Natura
2000-Gebietes kommen kann. Sind erhebliche Beeintrachtigungen nachweislich auszuschlieBen, so
ist eine vertiefende FFH-Vertraglichkeitsprifung nicht erforderlich. Die Entscheidung ist lediglich
nachvollziehbar zu dokumentieren. Grundsatzlich ist es dabei jedoch nicht relevant, ob der Plan oder
das Projekt direkt Flachen innerhalb des Natura 2000-Gebietes in Anspruch nimmt oder von auf3en
auf das Gebiet einwirkt. Sind erhebliche Beeintrachtigungen nicht mit Sicherheit auszuschlieBen,
muss zur weiteren Kladrung des Sachverhaltes eine FFH-Vertraglichkeitsprifung nach § 34 ff.
BNatSchG durchgefuhrt werden. Grundsatzlich gilt im Rahmen der Vorprifung ein strenger
Vorsorgegrundsatz, bereits die Mdglichkeit einer erheblichen Beeintrachtigung 16st die Pflicht zur
Durchfiihrung einer FFH-Vertraglichkeitsprifung aus.
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Die FFH-Vertraglichkeitsprifung erfolgt auf der Basis der fiir das Gebiet festgelegten
Erhaltungsziele. Zentrale Frage ist, ob ein Projekt oder Plan zu erheblichen Beeintrachtigungen
eines Natura 2000-Gebietes in seinen fir die Erhaltungsziele mafBgeblichen Bestandteilen fihren
kann. Prifgegenstand einer FFH-VP sind somit die: Lebensrdume nach Anhang | FFH-RL und ihrer
charakteristischen Arten,

e Arten nach Anhang Il FFH-RL bzw. Vogelarten nach Anhang | und Art. 4 Abs. 2 der
Vogelschutz-Richtlinie einschlieBlich ihrer Habitate bzw. Standorte sowie

e biotische wund abiotische Standortfaktoren, raumlich-funktionale Beziehungen,
Strukturen, gebietsspezifische Funktionen oder Besonderheiten, die fir die Lebens-
raume und Arten bedeutend sind.

Fuhrt ein Projekt bzw. ein Plan einzeln oder aber erst im Zusammenwirken mit anderen Planen oder
Projekten zu erheblichen Beeintrachtigungen eines Gebietes in seinen fir die Erhaltungsziele
maBgeblichen Bestandteilen, ist eine abweichende Zulassung im Rahmen einer FFH-
Ausnahmeprifung nach § 34 Abs. 3-5 BNatSchG mdglich, soweit:

e das Projekt bzw. der Plan aus den gesetzlich geforderten Griinden eines 6ffentlichen
Interesses zwingend notwendig ist und die konkret betroffenen Natura 2000-Belange
nachweislich Gberwiegt,

e zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt bzw. Plan verfolgten Zweck an anderer
Stelle ohne oder mit geringeren Beeintréchtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind
und

e die in funktionaler, zeitlicher und rAumlicher Hinsicht fachlich erforderlichen MaBnahmen
zur Sicherung des Zusammenhangs des Natura 2000-Netzes qualitativ und quantitativ
in hinreichender Form vorgesehen bzw. umgesetzt wurden.
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3 EU-VOGELSCHUTZGEBIET ,MITTLERE SCHWABISCHE ALB“ (GEBIETS-
NR. SPA 7422-441)

Im Standarddatenbogen der LUBW (Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg, Karlsruhe) fir
das Vogelschutzgebiet DE 7422-441, Datum der Erstellung' 200709 bzw. Datum der Aktualisierung

201605 werden folgende Angaben gemacht:

Die Gesamtflache des VSG-Gebiets betragt 39.597,26 ha. Lebensraumtypen nach Anhang | werden
auf der Grundlage des derzeitigen Kenntnisstands (siehe Datum der Erstellung bzw. Aktualisierung)
fir das Gebiet nicht angegeben. Aktuell (Stand: 28.06.2021. Quelle: Homepage LUBW) existiert
weder fur dieses Untersuchungsgebiet ein Managementplan flir das Vogelschutzgebiet noch
befindet sich ein solcher in der Auslegungsphase. Es liegt ausschlieBlich fiir den Albtrauf zwischen
Mdssingen und Génningen ein PEPL fir das FFH-Gebiet 7620-343 ,Albtrauf zwischen Méssingen
und Goénningen“ und Vogelschutzgebiet 7422-441 ,Mittlere Schwabische Alb* (Teilbereich) vor. Es
fehlt bisher der hier zu untersuchende Raumausschnitt (Quelle: Internetabfrage LUBW Landes-
anstalt fir Umwelt Baden-Warttemberg).

Strukturell wird das Gebiet als ,vielfaltige, kleinteilige Kultur- und Naturlandschaft mit extensiv
genutzten Feld- und Waldlandschaften, halboffenen Wacholder- Heide- (Schafweiden-) und
Steinriegel-Heckenlandschaften, Buchen, Steppenheide- und Steilhangwaldern, WeiBjura-
Felsgurteln und Streuobstwiesenlandschaft* beschrieben. (Quelle: Standard-Datenbogen — siehe
Punkt 4.1.)

In Bezug auf die Gite und Bedeutung wird das Gebiet nachfolgend umschrieben:

.Bestes Brutgebiet fir Steinschmatzer u. Berglaubsénger, zweitbestes fiir Uhu u. Wanderfalke,
bedeutendes Brutgebiet fur Heidelerche, Wachtel, Hohltaube, Schwarzspecht, Rotmilan sowie Arten
der Streuobstwiesen. Vielfaltige Kulturlandschaft als Zeugnis extensiver Nutzungen (Schafweiden,
Einm&hder und Allmendflachen) auf den kargen Fluren der Albhochflache.

Fossile Flusslandschaft des urspriingl. Donaueinzugsgebiets, Schwabischer Vulkan mit Maaren,
héhlenreiche Karstlandschaft, reprasent. Ausschnitt der Kuppenalb.” (Quelle: Standard-Daten-
bogen — siehe Punkt 4.2.)

Punkt 3.2 des Standarddatenbogens nennt folgende Arten nach Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG
und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG und die diesbezligliche Beurteilung des Gebiets:

' Die ersten 4 Stellen weisen das Jahr aus, die letzten 2 Stellen den Monat des Standarddatenbogens der LUBW
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DET422441 Amisblatt der Europdischen Union L 198/41

3.2. Arten gemdn Artikel 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der Richtlinie 92/43/EWG
und diesbeziigliche Beurtellung des Geblets

Art Population im Gebiet Beurteilung des Gebiets
Gruppel Code | Wissenschaftliche Bezeichnung | S | NP e s s B Siiaitcr] ki i
Min Max CIRIVIP Popu- | Eral| lsolie | Gesamibe-
laaticn wng | rung | urteilung

B |A223 |Aegalius funareus 1] 1] 2 i P - - -

B |ATO4 |Anas crecca T 1 5 4} P - -

B |A215 |Bubo bubo P 14 14 i P

B |A207 |Columba oenas r 27 ar P P - - -

B |A113 |Cotumix cofumix r 24 e P P - -

B |A238 |Dendrocopos medius P 40 8o i P - =

B |A236 |Dryocopus martius p 110 140 i P = =

B |AT08 |Falco peregrinus p B4 a4 P - -

B |A099 |Falco subbuteo r 3 4| p P -

B |A321 |Ficedula albicollis r 51 71 P P

B |A217 |Glavcidium passennum p 2 2l 1 P

B |A233 |Jynx torquilta r 30 50| p P

B |A338 |Lamius colluro T 35 48| p P

B AG53 |Lamus excubifor W 1 | 1 P - -

B |A246 |Lullula arbores f 28 15 p P - -

B |A383 |Miliana calandra r 0 A I ] P -

B |AOT3 |Milves migrans r 10 6| p P =

B |A074 [Milves mitvus r 28 ) p P

LEi—‘a;l’.'ZHgD Matacilka flava [p_p.; M. flava) r 2 12] p P

B |A277 |Oenanthe oenanthe r 5 p P

B |AD72 |Pemis apivonus r 7 p P

B |A313 |Phwlloscopus bomedl r 50 | p P - -

B |A234 |Picus canus p 40 G4 i P - -

B |A2TS |Saacola rubetra r 10 0| p P =

Gruppe: A = Amphibien, B = Viagel, F = Fische, | = Wirbellose. M = Saugetiere, P = Pllanzen, R = Reptilien.

5. bet Artendaten, die sensibel sind und zu denen die Offentichieit daber kesnen Zugang haben dar, bitte *ja” eintragen.

NP Falls eine Art in dem Gebiet nicht mehr vorkommi. ist ein "x" einzutragen (fakultativ).

Typ: p = sesshaft, r = Foripflanzung, © = Sammiung, w = Ubersinierung (bei Planzen und nichiznehenden Arten bitte "sesshaft” angeben).

Einhesit: i =E|n.aemehf§.£e: Paare odetr andere Einherten nach der Standardieste von Populatonseinheiten und Codes gemal den Aikedn 12 und 17 (Benchierstatiung)
(sie ferenzportal)

Abundanzkategorien (Kat ). C = verbmmeﬂt R = selten, ¥ = sehr selten, P = vorhanden - Auszufihlen, wenn bei der Datenqualitat "DD” (keine Daten) engetragen ist,
oder eradnzend zu den Anaaben zur Populabionsantfie.

Datenqualitat: G = "qut” (z. B. auf der Grundl, von Erheb k. M = "malig” (z. B, auf der Grundl. partiefler Daten mit Extrapolierung); P = "schlecht” (zB crobeSd\amn'lg}'
DD = keine Daten (diese Kategone bitte nur verwenden, wenn mcht einmal eine grobe Schatzung der Populationsqrofe vorgenommen werden kann;
i diesem Fall kann das Feld fir die Populationsgnie keer bleiben, wohingegen das Feld "Abundanzkategone” auszufullen ist)

Tabelle 1: Vogelarten-Inventar geman Art. 4 der Richtlinie 2009/147/EG und Anhang Il der RL 92/43/EWG fir das SPA 7422441.
Datengrundlage: Standarddatenbogen der LUBW Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wiirttemberg. Stand: 201605 (Aktualisierung)
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In der Vogelschutzgebietsverordnung werden in § 3 folgende allgemeine Erhaltungsziele genannt:

,§ 3 Abs. 1 VSG-VO: Erhaltungsziele der Europaischen Vogelschutzgebiete sind die Erhaltung oder
Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustands der Bestdnde und Lebensrdume der
aufgefiihrten Brutvogelarten und der in Gruppen zusammengefassten oder einzeln aufgeflihrten
Vogelarten, die in dem Vogelschutzgebiet rasten, mausern oder Uberwintern. In der Anlage 1
werden ferner die gebietsbezogenen Erhaltungsziele fir die einzelnen Vogelarten festgesetzt. (Die
gebietsbezogenen Erhaltungsziele fiir das gegenstédndliche SPA-Gebiet 7422441 sind als Anlage
dieser Vorpriifung beigefligt.)

§ 3 Abs. 2 VSG-VO: Der Erhaltungszustand einer Vogelart umfasst die Gesamtheit der Einflisse,
die sich langfristig auf die Verbreitung und die GréBe der Populationen der betreffenden Arten in
dem jeweiligen Gebiet auswirken kénnen. Der Erhaltungszustand wird als giinstig betrachtet, wenn

(1) auf Grund der Daten Uber die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass diese Vogelart
ein lebensféhiges Element des natirlichen Lebensraumes, dem sie angehdrt, bildet und langfristig
weiterhin bilden wird, und

(2) das naturliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarer Zeit vermutlich
abnehmen wird und

(8) ein genugend groBer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vorhanden sein
wird, um langfristig ein Uberleben der Populationen dieser Art zu sichern.*

4 UNTERSUCHUNGSGEBIET UND STRUKTUREN

Lage

Die Gemeinde Deggingen befindet sich im Sidosten des Landkreises Goppingen. Hierbei erstreckt
sich das Gemeindegebiet beiderseits des bis zu 250 m in den Albkdrper eingetieften oberen Filstales
auf der Hochflache der Filsalb.

Die Untersuchungsflache selbst liegt im Ortsteil (OT) Reichenbach im Tale und hier am nérdlichen
Ortsrand, 6stlich der RiegelstraBe, im Ubergang zur offenen Landschaft. Die genaue Abgrenzung
ergibt sich aus dem Lageplan.

Die RiegelstraBe mindet am noérdlichen Rand der Untersuchungsflache, nach ca. 120 m in den
Feldweg ,Kuhtrieb“. Dieser Weg flhrt wiederum nach ca. 400 m auf den Haarberg-Wasserberg
hinauf, ein ausgewiesenes Naturschutzgebiet. Zu diesem Schutzgebiet zahlen die gréBten und
schénsten Wacholderheiden im Oberen Filstal. Auf diesen Heiden sind zudem seltene Tier- und
Pflanzenarten beheimatet, u.a. sehr seltene Orchideenarten.

In der sldlichen, westlichen und weiteren, &stlichen Peripherie schlieBen an den
Untersuchungsraum die Siedlungsflachen von Reichenbach im Téle an.
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Naturraum
Die Filsalb zahlt naturraumlich zur Gbergreifenden Einheit der Mittleren Kuppenalb.

Geologie

Die Filsalb wird gréBtenteils von den Schichten des Oberjuras (WeiB3juras) aufgebaut, einem
Wechsel von Kalk- und Mergelschichten. In den verkarstungsféahigen Kalken findet man den
typischen Karstformenschatz mit Trockentélern, Héhlen, Dolinen und Karstquellen. Die Fils, das
pragende FlieBgewasser des Oberen Filstals und Namensgeberin der Filsalb, entspringt in einer
stark schittenden Karstquelle oberhalb Wiesensteigs. Bei Mihlhausen schneidet sie sich in den
Mitteljura (Braunjura) ein. Nicht von Hangschutt Uberdeckte Braunjuraschichten zeigen sich vor
allem bei Deggingen und Reichenbach und im Norden bei Griinenberg. Durch die verhaltnisméasig
rasche Eintiefung der zum Neckar entwdssernden Fils entstanden im Oberen Filstal steile
Talflanken, die zu Rutschungen und Bergstlrzen neigen.

Quelle: Landschaftspflegeprojekt Filsalb. Ein Gewinn fir Naturschutz, Landwirtschaft und
Naherholung. Staatliche Naturschutzverwaltung Baden-Wirttemberg. Hrsg.: Regierungsprasidium
Stuttgart, Abteilung 5 - Umwelt, Referat 56 - Naturschutz und Landschaftspflege, S. 14, ULRIKE
KREH (2015).

Das Gebiet befindet sich in exponierter Stdhanglage, eingebettet in eine abwechslungsreiche
Alblandschaft, die der mittleren Kuppenalb zuzuordnen ist.

Im Osten, angrenzend an den Untersuchungsraum, reicht der Blick weit Uber die Dacher der
Reichenbacher Siedlungen hinweg, Uber die Berge ,Weigoldsberg“ mit tber 711 m G. NN. und
,Michelsberg“ mit Uber 751 m G. NN. Beide Berge werden an ihren Hangen von Wiesen,
Wacholderheiden oder von Streuobstlagen begleitet.

Folgt man im Norden dem befestigten Weg ,Kuhtritt“ so erreicht man, wie zuvor erwahnt, nach
ungefahr 300 - 400 m das Naturschutzgebiet ,Haarberg-Wasserberg“ mit seinen reichen Wacholder-
heiden und Waldgesellschaften. Auch nach Siden und Westen eréffnet sich ein weiter
Panoramablick Uber die abwechslungsreiche Kuppenalb. Der Ortsteil Reichenbach ist von einer
gréBeren Zahl Gewassern umgeben. Im Einzelnen genannt sind es im Stiden die Fils, im Osten der
Rohrbach, des Weiteren flieBen der Fischbach, der Riegelbach und der Eichholzbach durch den Ort
hindurch, wobei im Siiden sowohl der Riegel-, als auch der Eichholzbach nachfolgend in den
Fischbach miinden. Dieser wiederum miindet sldlich von Reichenbach bzw. der Bundesstral3e 466
letztendlich in den Fluss Fils.

Abgrenzungsbereich und Kontaktlebensraume

Der Abgrenzungsbereich besteht aus einer extensiv gepflegten Grinlandflache mit vier solitar
stehenden Obstbaum-Hochstdmmen und einer zweistdmmige Weide. Diese Weide kann im
Rahmen der Planungsabsicht nicht erhalten werden, da sie im geplanten Trassenbereich der neuen
AnliegerstraBBe steht, welcher in die RiegelstraBe einminden soll. Zwei dieser zuvor erwahnten
Obstbaumstandorte befinden sich am nérdlichen Rand der Abgrenzung zum Bebauungsplan-
Entwurf, innerhalb einer geplanten Grinflache und sind somit zum Erhalt vorgesehen. Ein weiterer
Obstbaum, welcher am norddstlichen Rand der Abgrenzungsflache (nahezu mittig innerhalb der
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geplanten, dstlichen Grenze der Vorhabenflache) stand, gibt es nicht mehr. Der Eigentimer hat
diesen vermutlich im Rahmen der Bestandspflege, welche grundsatzlich zulassig ist, entfernt. Der
vierte Obstbaumstandort befand sich ca. 30 m stdwestlich des vorgenannten Baumstandortes und
berihrte unmittelbar das Planungskonzept. Dieser Obstbaum wurde im Winter 2022 gefallt, da ein
Teil der Krone im Jahr 2022 zerbrochen war.

Die Vorhabenflache bzw. der Abgrenzungsbereich verspringt in Richtung Stiden von Flurstiick Nr.
267 aus weiter auf Teilareale des Flurstiickes Nr. 265/2 in einer Gr6Be von ca. 1.027 m2. Das
entsprechende Gebiet ist im Bebauungsplan-Entwurf als Grinflache bzw. genauer als ,Flache fir
Maflinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft* ausgewiesen
und wird baulich nicht Gberformt. Im Bestand handelt es sich bei diesem Gebietsabschnitt um einen
Obstgarten bzw. eine Streuobstwiese mit Schuppenanlage und Obstbaum-Hochstammen. Entlang
der nérdlichen Grenze des Flurstlickes 265/2 verlauft ein Stacheldrahtzaun, welcher sich weiter in
Ost-West-Richtung fortsetzt, begleitet von Pflaumen- bzw. Zwetschen-Hochstdmmen sowie Kraut-
und Altgrasstreifen.

Entlang der Westseite der Abgrenzung verlauft, parallel zur RiegelstraBe, eine Béschung. Hier
stehen eine groBBe, zweistammige Weide (wie bereits oben erwahnt) und weiter in Richtung Norden
folgt ein kleiner Feldheckenabschnitt mit Oberwiegend halbhohen Geblschen. Deren
Unterpflanzung besteht auch im Béschungsbereich aus Grinland bzw. Altgrasbestédnden. Bei der
kleinen Feldhecke (Lange ca. 40 Ifm.) handelt es ich um ein Geschutztes Biotop nach § 33 NatSchG
mit der Bezeichnung ,Feldhecke am noérdlichen Ortsrand von Reichenbach® (Biotop-Nr.:
173241170107).

Der Abgrenzungsbereich, welcher zum Baugebiet werden soll, ist vollkommen frei von baulichen
Anlagen. Dies gilt auch in Bezug auf Schuppen, Geschirrhiitten oder Uberdachte Holzlagerplatze.

In der weiteren, nérdlichen Verldngerung, die bereits zum Kontaktlebensraum zu z&hlen ist, folgt auf
die Vorhabenflache/Abgrenzungsflache ein ca. 120 m tiefer Streuobstglrtel, welcher die
Abgrenzungsflache vom weiter nérdlich nachfolgendem Vogelschutzgebiet ,Mittlere Schwabische
Alb“, mit der Schutzgebiets-Nr. SPA 7422-441 abschirmt. Nahezu mittig verlauft in diesem
Streuobstgurtel ebenfalls ein Stacheldrahtzaun, der sich in Ost-Westrichtung ausdehnt. Dieser Zaun
wird von Holzpfosten gehalten. Entlang des Saumes, vorgelagert zum Stacheldrahtzaun, liegen
Altgrasbestande, krautige Pflanzen und stellenweise niedrige Gehdlzschésslinge aus Wildrosen und
anderen gebietsheimischen Laubgehdlzen vor. Die Areale entlang des Zaunes befinden sich in einer
leichten Bdschungslage, insbesondere am norddstlichen Gebietsrand. Dieser Saum entlang des
Zaunes ist von trockener Ausrichtung. Zudem begleiten Pflaumen- und Zwetschgenhochstamme die
Areale entlang des Zaunes.

Ostlich und siiddstlich folgen auf die Abgrenzungsflache/Vorhabenflache gréBere Streuobstareale.
Im weiteren, westlichen Verlauf schlieBen sich an die RiegelstraBe der Riegelbach mit
gewasserbegleitenden Gehdlzbestédnden sowie weiter im Westen das noch neuere Wohngebiet am
Haarberg an.

Auf den sldlichen Grenzbereich der Vorhabenflache folgt der altere Siedlungsabschnitt von
Reichenbach.
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Abb. 2: Ausschnitt aus der topografischen Karte betreffend den Ortsteil bzw. Ort Reichenbach. Reichenbach ist allseits von Bergkuppen
umgeben. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wdirttem-
berg, (2021), unmaBstablich
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Abb. 3: Das Natura 2000 Gebiet, SPA 7422441 — Mittlere Schwabische Alb (siehe lila Schraffur), umschlieBt den Ort Reichenbach voll-
umfénglich (siehe hierzu die nachfolgende Abbildung 4). Der Abgrenzungsbereich ist mit roter Kontur dargestellt. Kartengrundlage:
Daten aus dem Umweltinformationssystem (UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg (2023), modifiziert,
unmaBstablich

5 ERHEBUNGSGRUNDLAGEN IM JAHR 2021

In Bezug auf die im Standard-Datenbogen genannten Vogelarten des Vogelschutzgebietes SPA
7422441 kdnnen die nachfolgenden Aussagen bezlglich erfolgter oder nicht erfolgter Kartiernach-
weise gemacht werden. Dies im Rahmen der Gelandebegehungen zur Brutvogelkartierung 2021,
die fur die Erarbeitung der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung erforderlich waren. Die
relevanten Aussagen werden in Bezug auf die Natura 2000-VP hierzu dargelegt:

Aussagen/Ergebnisse aus der Brutvogelkartierung 2021 in Bezug auf die Vogelarten des SPA-
Gebietes 7422441:

Es erfolgten lediglich zu der Art Wendehals (Jynix torquilla) einzelne Sichtungs- und Rufnachweise.
Hinsichtlich des Grauspechtes (Picus canus) lag ausschlieBlich 1 Rufnachweis wahrend der
gesamten Erhebungszeit vor. Siehe hierzu auch die nachfolgenden zwei Tabellen bzw. die
nachfolgende Abbildung zur Lage. AusschlieBlich tberflogen haben der Rotmilan als auch der
Wanderfalke den Untersuchungsraum. Weitere Nachweise konnten zu den im Standard-
Datenbogen genannten Vogelarten zu keinem Zeitpunkt im UR erbracht werden. Auch die
Abendkartierung erbrachte keine Nachweise zu den im Standard-Datenbogen genannten
nachaktiven Arten, wie hier der tag- und nachtaktiven Wachtel.
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Innerhalb des Abgrenzungsbereiches zum Bebauungsplan ,,Riegelstrale Sid“ konnten zu
keiner Zeit Nachweise zu den im Standard-Datenbogen genannten Vogelarten des
Vogelschutz-gebietes SPA 7422441 erbracht werden.

Wendehals (Jynx torquilla)

Datum Art des Nachweises Lage
30.04.2021 Sicht- und Rufnachweis, Im nordwestlich benachbarten Kontaktlebensraum, nérdlich
1 Individuum angrenzend an den bestehenden Siedlungskomplex im
Streuobstgebiet
30.05.2021 Sicht- und Rufnachweis, Im stdéstlich angrenzenden Kontaktlebensraum zum Ab-
1 Individuum grenzungsbereich des Bebauungsplanes ,Riegelstralle Sid*
und hier im Streuobstgebiet
01.06.2021 Sicht- und Rufnachweis, Im slOdoéstlich angrenzenden Kontaktlebensraum zum Ab-
2 adulte Individuen, Paar | grenzungsbereich des Bebauungsplanes ,Riegelstralle Sud*
und hier im Streuobstgebiet
01.06.2021 Sicht- und Rufnachweis, Im weiteren Umfeld und hier im 6stlich benachbarten Streu-
1 Individuum obstareal vorgelagert zum Weigoldsberg, in den Gewannen
,Eichholz“ und ,Eichholzhalde".

Tabelle 2: Sicht- und Rufnachweise zum Wendehals im Rahmen der Brutvogelkartierung 2021

Grauspecht (Picus canus)

Datum Art des Nachweises Lage
13.05.2021 Rufnachweis, 1 adultes Weit auBerhalb des Untersuchungsraumes, jedoch in
Individuum Horweite. Der Rufnachweis erfolgte aus dem Waldareal des

oOstlich entfernten Weigoldsberges heraus (hier wurde auch
der Pirol verhért, der an dieser Stelle jedoch keine Relevanz
hat).

Tabelle 3: Rufnachweis zum Grauspecht im Rahmen der Brutvogelkartierung 2021, lediglich an 1 Termin verhért

Anmerkungen zum Untersuchungsrahmen:

Im Zeitraum Marz bis Juni 2021 wurden insgesamt 8 Begehungen zur Untersuchung der
europdischen Brutvogelarten durchgefihrt, wobei 1 Begehung als Abendkartierung innerhalb der
Wertungsgrenze nach SUDBECK et al 2zur Uberpriifung méglicher nachtaktiver Brutvogelarten
durchgefuhrt wurde. Im besonderen Fokus standen hier auch mdgliche Vorkommen der tag- und
nachtaktiven Wachtel.

Der Untersuchungsraum der Brutvogelkartierungen umfasste neben dem eigentlichen
Abgrenzungsbereich, den unmittelbaren Kontaktlebensraum als auch die weiteren, benachbarten
Streuobststrukturen sowie die nérdlichen Grenzlinien/Ubergange hierzu in Richtung benachbarte
Heidelandschaft des Haarberges bis zur Héhe des Schiitzenhauses etwa.

2 SUDBECK, P., ANDRETZKE, H., FISCHER, S., GEDEON, K., SCHIKORE, T., SCHRODER, K., SUDFELDT, C. (Hrsg.) (2005):
Methodenstandards zur Erfassung der Brutvdgel Deutschlands
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\

Legende:
Q sichtung/Rufnachweis Wendehals
B Rufnachweis Grauspecht

Abb. 4: Sichtungs- bzw. Rufnachweise zu Grauspecht und Wendehals. Kartengrundlage: Daten aus dem Umweltinformationssystem
(UIS) der LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg (2023), modifiziert

6 VORHABENBEDINGTE WIRKFAKTOREN

Das Fachinformationssystem des Bundesamtes fir Naturschutz zur Natura 2000-Vertraglichkeit
benennt eine Reihe von beeintrachtigenden Wirkfaktoren, die teilweise beziglich der Artengruppe
der Vogel relevant sind. Die spezifischen Wertangaben im Sinne eines semiquantitativen
Bewertungsansatzes der Relevanz fir die Vogelarten des Schutzgebiets DE7422-441  Mittlere
Schwabische Alb“ werden in den nachfolgenden Tabellen 1a, 1b sowie 2a und 2b nachfolgend
wiedergegeben.

(Anmerkung: Fir die Art ,Berglaubsénger” konnten keine beeintrédchtigenden Wirkfaktoren im
Fachinformationssystem des Bundesamtes flr Naturschutz abgerufen werden. Hinsichtlich des
Bebauungsplanes kénnen Wirkfaktoren auf das VSG jedoch ausgeschlossen werden, da der
Berglaubséanger ein Bewohner der lichten Laub- und Nadelwélder ist und Planauswirkungen hierzu
aufgrund der rdumlichen Distanz von vornherein auszuschlie3en sind.)
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Wirkfaktoren Relevanz des Wirkfaktors fir Art: (Teil 1a)
Relevanz des Wirkfaktors

- Daer Wirkfakbor wurda noch nicht bearbeibet.

0 (i. d. R.} nicht relevant

1 gegebenenfalls relevant
2 regelmaiig relevant
3 regelméiip relevant - besondere Intensitit

Baumfalke
Berglaubsanger
Braunkehlchen
Grauammer
Grauspecht
Halsbandschnéapper
Heidelerche
Hohltaube
Krickente
Mittelspecht
Neuntoter
RauhfusBkauz

1 Direkter Flachenentzug
1.1 Uberbauung / Versiegelung | 3 | - |
2 Veréanderung der Habitatstruktur / Nutzung
2.1 Direkte Veranderung von

Vegetations- / Biotopstrukturen 8 i 8 8 8 3 8 8 8 3 3 3
2.2 Verlust / Anderung
charakteristischer Dynamik

2.3 Intensivierung der land-, forst-
oder fischereiwirtschaftlichen 1 - 3 2 3 2 2 2 1 3 2 2
Nutzung

2.4 Kurzzeitige Aufgabe
habitatpragender Nutzung / 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
Pflege

2.5 Andauernde Aufgabe
habitatpragender Nutzung / 0 - 1 1 1 1 2 1 0 1 2 0
Pflege
3 Veranderung abiotischer Standortfaktoren
3.1 Veranderung des Bodens

bzw. Untergrundes 0 ) ! ! ! 0 ! ! 0 0 0 1
3.2 Veranderung der
morphologischen Verhéltnisse
3.3 Veranderung der
hydrologischen / 1 - 1 0 1 1 0 0 2 1 1 0
hydrodynamischen Verhalinisse
3.4 Veranderung der
hydrochemischen Verhéltnisse 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(Beschaffenheit)

3.5 Veranderung der
Temperaturverhaltnisse
3.6 Veranderung anderer
standort-, vor allem 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
klimarelevanter Faktoren

w
o
o
o
o
o
o
o
o
o

0 - 0 1 2 3 1 1 0 1 1 1

0 - 1 1 0 0 0 1 1 0 0 0

Tabelle 4: Relevanz der Wirkfaktoren fur die Vogelarten des Schutzgebiets (Teil 1a). Quelle: Fachinformationssystem des Bundesamtes
far Naturschutz zur Natura 2000-Vertraglichkeit. Stand: Juni 2021

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164 .14718-0 | www.m-quadrat.cc 16


http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Vog.jsp?m=2,2,3,2&button_ueber=true&wg=4&wid=17
http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Vog.jsp?m=2,2,3,2&button_ueber=true&wg=4&wid=17
http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Vog.jsp?m=2,2,3,2&button_ueber=true&wg=4&wid=20
http://ffh-vp-info.de/FFHVP/Vog.jsp?m=2,2,3,2&button_ueber=true&wg=5&wid=21

Gemeinde Deggingen, OT Reichenbach. Landkreis Géppingen. Bebauungsplan "RiegelstraBe Sid"
Natura 2000 — Vorpriifung (VSG)

Wirkfaktoren Relevanz des Wirkfaktors fir Art:(Teil 1b)

Relevanz des Wirkfaktors

- Der Wirkfakbor wurde noch nicht bearbeitet.
0 (i. d. B.) nicht relevant

1 gegebenenfalls relavant

2 regelméiig relevant

3 regelméiip relevant - besondere Intensitit

Baumfalke
Berglaubsanger
Braunkehlchen
Grauammer
Grauspecht
Halsbandschnéapper
Heidelerche
Hohltaube
Krickente
Mittelspecht
Neuntoéter
RauhfuBkauz

4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust
4.1 Baubedingte Barriere- oder > )
Fallenwirkung / Mortalitat

4.2 Anlagebedingte Barriere- oder
Fallenwirkung / Mortalitét

4.3 Betriebsbedingte Barriere-
oder Fallenwirkung / Mortalitét

5 Nichtstoffliche Einwirkungen

5.1 Akustische Reize (Schall)

5.2 Optische Reizausldser /
Bewegung (ohne Licht)

5.3 Licht

5.4 Erschitterungen / Vibrationen
5.5 Mechanische Einwirkung
(Wellenschlag, Tritt)

6. Stoffliche Einwirkungen

6.1 Stickstoff- u.
Phosphatverbindungen / 0 - 1 1 1 1 2 0 1 0 1 1
Nahrstoffeintrag
6.2 Organische Verbindungen 2 -
6.3 Schwermetalle 1 - 0 0 1 1 0 1 1 0 1 0
6.4 Sonstige durch
Verbrennungs- u.
Produktionsprozesse entstehende
Schadstoffe

6.5 Salz 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6.6 Depositionen mit strukturellen
Auswirkungen (Staub / Schwebst. 0 - 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
u. Sedimente)

6.7 Olfaktorische Reize
(Duftstoffe, auch: Anlockung)
6.8 Endokrin wirkende Stoffe 0 -
6.9 Sonstige Stoffe 0 -
7 Strahlung

7.1 Nichtionisierende Strahlung /
Elektromagnetische Felder

7.2 lonisierende / Radioaktive 1 ) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Strahlung

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen
8.1 Management

gebietsheimischer Arten 1 i 0 0 0 1 1 1 1 1 0 1
8.2 Forderung / Ausbreitung
gebietsfremder Arten

8.3 Bekdmpfung von Organismen
(Pestizide u.a.)

8.4 Freisetzung gentechnisch
verénderter Organismen

9 Sonstiges

9.1 Sonstiges |1 ] -TJToJoJoJoJoJoJolJ]ol]ol]lo

Tabelle 5: Relevanz der Wirkfaktoren fiir die Vogelarten des Schutzgebiets (Teil 1b). Quelle: Fachinformationssystem des Bundesamtes
far Naturschutz zur Natura 2000-Vertraglichkeit. Stand: Juni 2021
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Wirkfaktoren Relevanz des Wirkfaktors fir Art: (Teil 2a)
R
Relevanz des Wirkfaktors o
h— b -E ‘5
- Daer Wirkfakbor wurda noch nicht bearbeibet. - L N g‘) © 7]
0 (i. d. R.) nicht relevant o 8 g ‘© Q & “a =
1 gegebenenfalls relevant E 3 = E = ° 3 < %
% e ; c a [2] < (] ] 2 [ =
egelmaiig relevant ] N N =) S o = < [< (7] =1
3 regelméBig relevant - besondere Intansitat = © © £ » - [} [} [} ac, H
E|£ |2 |5 |2 - -
- L L [ Q_J 3 Q 3
<) 7] 7] o 2 < (] (3] (%} () — ©
€ (o o (o |6 |D |5 |3 |3 |3 |3 |

1 Direkter Flachenentzug
1.1 Uberbauung / Versiegelung | 3 [ 3 |
2 Veranderung der Habitatstruktur / Nutzung

2.1 Direkte Veranderung von

Vegetations- / Biotopstrukturen 2 2 2 2 8 3 8 2 3 2 3 3
2.2 Verlust / Anderung
charakteristischer Dynamik

2.3 Intensivierung der land-, forst-
oder fischereiwirtschaftlichen 2 2 3 2 1 2 1 1 1 2 2 1
Nutzung

2.4 Kurzzeitige Aufgabe
habitatpragender Nutzung / 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0
Pflege

2.5 Andauernde Aufgabe
habitatpragender Nutzung / 1 0 0 0 1 1 1 0 0 1 1 0
Pflege
3 Veranderung abiotischer Standortfaktoren
3.1 Veranderung des Bodens

bzw. Untergrundes 0 0 0 ! ! ! ! 0 ! ! ! 0
3.2 Veranderung der
morphologischen Verhéltnisse
3.3 Veranderung der
hydrologischen / 1 2 0 1 0 0 1 0 1 2 2 1
hydrodynamischen Verhalinisse
3.4 Veranderung der
hydrochemischen Verhéltnisse 0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
(Beschaffenheit)

3.5 Veranderung der
Temperaturverhéltnisse
3.6 Veranderung anderer
standort-, vor allem 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
klimarelevanter Faktoren

w
o
o
o
o
o
o
o
o
o

1 2 1 2 1 1 0 1 1 2 0 1

0 0 0 0 1 2 0 1 0 1 1 0

Tabelle 6: Relevanz der Wirkfaktoren fir die Vogelarten des Schutzgebiets (Teil 2a). Quelle: Fachinformationssystem des Bundesamtes
far Naturschutz zur Natura 2000-Vertraglichkeit. Stand: Juni 2021
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Wirkfaktoren Relevanz des Wirkfaktors fir Art: (Teil 2b)
(]
N
Relevanz des Wirkfaktors - - i} 2
c < N [ a 3
- Der Wirklfaktas wurde nach nicht bearbeibet, © 8 =2 ..b_‘, N [/ "a o
@ (i. d. R.) nicht relevant = o g *u = (] g = <)
1 gegebenenfalls relevant c £ (4 2] E ] © e} Q 9
: 5 rele N N o < - b= < a =]
o i ®© S = 3} [ j c
2 ragelmalig relevant = © © c @ b [ [ o ch s
3 regelmiig relevant - besondere Intansitat £ H S = c S 2 2 o " o
5 1S |5 2 |® | 2 8 S | © 3 o =
o 3] 3] Q = £ 2 o
€ (o o (o |6 |D |5 |5 |3 |3 |3 |

4 Barriere- oder Fallenwirkung / Individuenverlust
4.1 Baubedingte Barriere- oder 1 1
Fallenwirkung / Mortalitat

4.2 Anlagebedingte Barriere- oder
Fallenwirkung / Mortalitat

4.3 Betriebsbedingte Barriere-
oder Fallenwirkung / Mortalitét

5 Nichtstoffliche Einwirkungen

—_
—_
—_
—
—_
—_
N
—
—
N

3 2 1 1 2 2 2 2 2 2 1 2

5.1 Akustische Reize (Schall) 2 2 3 3 2 3 3 2 2 2 2 2
5.2 Optische Reizausléser /

Bewegung (ohne Licht) 3 3 2 2 1 3 2 3 2 8 2 2
5.3 Licht 1 1 0 0 1 1 1 1 1 1 0
5.4 Erschitterungen / Vibrationen 0 0 0 1 1 1 0 1 1 0 0 0
5.5 Mechanische Einwirkung 0 0 1 0 1 0 0 1 0

(Wellenschlag, Tritt)

6 Stoffliche Einwirkungen
6.1 Stickstoff- u.
Phosphatverbindungen / 1 1 0 1 2 1 0 0 2 1 1 1
Nahrstoffeintrag

6.2 Organische Verbindungen
6.3 Schwermetalle 2 2 1 1 0 1 1 2 0 1 0
6.4 Sonstige durch
Verbrennungs- u.
Produktionsprozesse entstehende
Schadstoffe

6.5 Salz 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6.6 Depositionen mit strukturellen
Auswirkungen (Staub / Schwebst. 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
u. Sedimente)

6.7 Olfaktorische Reize

N
N
o
o
-
N
-
N
-
N
-

o|o

(Duftstoffe, auch: Anlockung) 0 0 0 0 0 0 0
6.8 Endokrin wirkende Stoffe 0 1 0 0 0 1 1 0 0 0
6.9 Sonstige Stoffe 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

7 Strahlung

7.1 Nichtionisierende Strahlung /
Elektromagnetische Felder

7.2 lonisierende / Radioaktive 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Strahlung

8 Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen
8.1 Management

gebietsheimischer Arten 0 0 1 1 0 1 1 1 0 0 0 0
8.2 Forderung / Ausbreitung
gebietsfremder Arten

8.3 Bekampfung von Organismen
(Pestizide u.a.)

8.4 Freisetzung gentechnisch
verdnderter Organismen

9 Sonstiges

9.1 Sonstiges [ 1 JoJoJoJoJoJoJoJoJoJoTJo

Tabelle 7: Relevanz der Wirkfaktoren fiir die Vogelarten des Schutzgebiets (Teil 2b). Quelle: Fachinformationssystem des Bundesamtes
far Naturschutz zur Natura 2000-Vertraglichkeit. Stand: Juni 2021

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 1 1 0 1 0 1 0 0 0
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7 BEWERTUNG/FAZIT

Das Vogelschutzgebiet SPA 7422441 - Mittlere Schwabische Alb - ist durch die Planungsabsicht
nicht direkt betroffen. Begrindung: Die Planungsabsicht, welche nach ca. 45 - 50 m auf das
Vogelschutzgebiet folgt, flihrt zu keinen Arealverlusten in Verbindung mit relevanten
Lebensraumverlusten innerhalb der Grenzen des VSG.

Eine erhebliche Beeintrachtigung kann daher ausgeschlossen werden, da keine direkte und
dauerhafte Inanspruchnahme eines (Teil-)Habitats einer Art nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs. 2 VRL
innerhalb des Europaischen Vogelschutzgebietes - SPA 7422441 Mittlere Schwabische Alb - in
Zusammenhang mit der Planungsabsicht erfolgt.

Die mit der Planungsabsicht verbundenen indirekten betriebs- und baubedingten akustischen und
visuellen Reize auf die hier relevanten lebensraumtypischen Arten der angrenzenden
Streuobstareale wird als ausschlieBlich mittlere Beeintréchtigung beurteilt, ohne gravierende
Auswirkungen auf die essentiellen Lebensrdume innerhalb des VSG.

Die Abgrenzungsflache (Griinlandflache mit singularen Obstbdumen und einer Weide) wird auf
Grundlage der Brutvogelkartierung 2021 nicht als Teil-Habitat des Wendehalses eingestuft, welche
in Abhangigkeit zum Vogelschutzgebiet stehen kénnte.

Eine Gefahrdung der Erhaltungsziele fiir die in der VSG-Verordnung genannten Arten fiir das
SPA-Gebiet 7422441 Mittlere Schwabische Alb wird in diesem Gesamt-Kontext ausge-
schlossen.
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8 FORMBLATT ZUR NATURA 2000 - VORPRUFUNG IN BADEN-
WURTTEMBERG

1. Allgemeine Angaben

1.1 Vorhaben Bebauungsplan ,Riegelstrake Siid
1.2 Natura 2000-Gebiet Gebietsnummer Gebietsname
7422441 Mittlere Schwébische Alb
1.3 Vorhabentrager Adresse Telefon / Fax / E-mail
Gemeinde Deggingen 07334 /78-0

BahnhofstraBe 9
73326 Deggingen

1.4 Gemeinde Gemeinde Deggingen

1.5 Genehmigungsbehérde | Landratsamt Goppingen
(sofern nicht § 34 Abs. 6| Lorcher StraBe 6

BNatSchG einschlégig) 73033 Goppingen

1.6 Naturschutzbehérde Landratsamt G6ppingen
Untere Naturschutzbehoérde

Lorcher StraBe 6
73033 Goppingen
1.7 Beschreibung des Die Gemeinde Deggingen plant mit dem Bebauungsplan ,Riegelstralle
Vorhabens Sud“ am nordlichen Gebietsrand des Ortsteiles Reichenbach die &stliche
Erweiterung eines bestehenden Wohngebiets, welches sich westlich der
RiegelstraBe befindet. Im Rahmen dieser Planungsabsicht werden
Teilflachen einer extensiv gepflegten Grinlandflache/Streuobstwiese (hier
stehen 2 bzw. standen urspriinglich 4 singuldre Obstbdume und des
Weiteren eine Weide, wobei 2 Obstbdume erhalten werden kénnen),
welche sich weiter Uber die Gemarkungsflachen von Reichenbach
erstreckt, baulich tberformt. Auf das Plangebiet folgt nach ca. 45 - 50 m
in nérdlicher Richtung das SPA-Gebiet Nr. 7422441 Mittlere Schwéabische
Alb.

[X] weitere Ausfiihrungen: siehe Anlage Baugesuch

2.  Zeichnerische und kartographische Darstellung

Das Vorhaben soll durch Zeichnung und Kartenausziige soweit dargestellt werden, dass dessen
Dimensionierung und 6rtliche Lage eindeutig erkennbar ist. Fiir Zeichnung und Karte sind angemessene
MaBstabe zu wéhlen.

2.1 [ Zeichnung und kartographische Darstellung in beigefiigten Antragsunterlagen enthalten

2.2 [] Zeichnung / Handskizze als Anlage  [X] kartographische Darstellung zur értlichen Lage als Anlage
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3. Aufgestellt durch (Vorhabentrager oder Beauftraqgter):

Anschrift *

Telefon *

Fax *

maquadrat

07164/147 18 - 0

07164/147 18 - 18

kommunikative Stadtentwicklung

g *
e-mail

BadstraRRe 44

info@m-quadrat.cc

73087 Bad Boll

Datum Unterschrift

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164 .14718-0 | www.m-quadrat.cc

* sofern abweichend von Punkt 1.3

Eingangsstempel

Naturschutzbehoérde

(Beginn Monatsfrist gem.
§ 34 Abs. 6 BNatSchG)
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4.1

4.2

4.3

Feststellung der Verfahrenszustandigkeit

(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen)
Liegt das Vorhaben

[] in einem Natura 2000-Gebiet oder

X auBerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit méglicher Wirkung auf ein oder ggfs.
mehrere Gebiete oder auf maBgebliche Bestandteile eines Gebiets?

= weiter bei Ziffer 4.2

Bedarf das Vorhaben einer behdérdlichen Entscheidung oder besteht eine
sonstige Pflicht, das Vorhaben einer Behdrde anzuzeigen?

X ja = weiter bei Ziffer 5

] nein = weiter bei Ziffer 4.3

1 Dadas Vorhaben keiner behérdlichen Erlaubnis oder
Anzeige an eine Behoérde bedarf, wird es gemén

§ 34 Abs. 6 Bundesnaturschutzgesetz der zustandigen
Naturschutzbehérde hiermit angezeigt.

= weiter bei Ziffer 5

mquadrat kommunikative Stadtentwicklung | T 07164 .14718-0 | www.m-quadrat.cc

Vermerke der
zustandigen Behérde

Fristablauf:

(1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige)
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Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw.

Lebensraume von Arten *)

Lebensraumtyp (einschlieBlich
charakteristischer Arten) oder
Lebensraume von Arten **)

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren
Lebensraum kann grundsétzlich durch
folgende Wirkungen erheblich
beeintrachtigt werden:

Vogelschutzgebiet (SPA 7422441):

Keine direkte Betroffenheit, kein Verlust
von Lebensrdumen

Nach ca. 45 — 50 m sidlich folgend auf
das VSG (Planungsgebiet):

Extensiv gepflegtes Grinland und drei
(ehemals vier) solitér stehende
Obstb&dume und eine zweistammige
Weide:

Keine Reviernachweise bzw. keine
Verluste von Brutrevieren zu den im
Standard-Datenbogen genannten Arten
des SPA-Gebietes innerhalb des
Abgrenzungsbereiches des
Bebauungsplanes

Mégliche indirekte Auswirkungen auf
das SPA-Gebiet von auBen:

Grauspecht (Picus canus)

Akustische und visuelle Reize

Halsbandschnéapper (Ficedula albicollis)

Akustische und visuelle Reize

Mittelspecht (Picoides medius)

Akustische und visuelle Reize

Wachtel (Coturnix coturnix)

Akustische und visuelle Reize

Wendehals (Jynx torquilla)

Akustische und visuelle Reize

Vermerke der
zusténdigen Behdrde

*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben.
Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige
Gebietsnummer — und ggf. geografische Bezeichnung — mit angeben.

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritdre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.

[] weitere Ausfiihrungen: siehe Anlage
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6. Uberschlagige Ermittlung méglicher erheblicher Beeintriachtigungen durch das
Vorhaben anhand vorhandener Unterlagen
mégliche erhebliche betroffene Wirkung auf Lebensraumtypen oder | Vermerke der
Beeintrachtigungen Lebensraum- Lebensstatten von Arten (Art der ZUSt?}ndige”
typen oder Arten *) Wirkung, Intensitét, Grad der Behorde
o) Beeintrachtigung)
6.1 anlagebedingt
6.1.1 | Flachenverlust - -
(Versiegelung)
6.1.2 | Flachenumwandlung - -
6.1.3 | Nutzungsanderung - -
6.1.4 | Zerschneidung, - -
Fragmentierung von
Natura 2000-Lebensraumen
6.1.5 | Veranderungen des (Grund-) | - -
Wasserregimes
6.2 betriebsbedingt
6.2.1 | stoffliche Emissionen - -
6.2.2 | akustische Veranderungen | Grauspecht Erhéhung der Gerauscheintrage durch
(Picus canus) siedlungstypische Aktivitaten
Halsbandschnépper | (fahrende Autos, Gartennutzung,
(Ficedula albicollis) | spielende Kinder u. &.) und des
Mittelspecht Weiteren durch Wanderer bzw.
(Picoides medius) | Wandergruppen.
Wachtel
(Coturnix coturnix) | Intensitat ausschlieBlich
Wendehals mittelgradig, da das Gebiet bereits
(Jynx torquilla) durch regelmaBig auftretende
Spazierganger mit teilweise
freilaufenden Hunden bzw. auch
Wanderer vorbelastet ist und
insbesondere das nordwestlich
benachbarte Schiitzenvereinsheim
bzw. die angegliederte Gaststatte
sowie das bestehende Wohngebiet
eine akustische Vorbelastung
darstellen.
Beeintrachtigung nicht erheblich,
da ohne Einfluss auf die Artbesténde.
6.2.3 | optische Wirkungen Grauspecht Visuelle Stérungen durch Anwesenheit
(Picus canus) des Menschen im zukinftigen Wohn-
Halsbandschnépper | gebiet und Heranrlicken der
(Ficedula albicollis) | Siedlungskulisse.
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Mittelspecht
(Picoides medius)
Wachtel

(Coturnix coturnix)

Intensitat mittelgradig, da das Gebiet
bereits durch regelmaBig auftretende
Spazierganger mit teilweise freilauf-
enden Hunden bzw. auch Wanderer

(Picus canus)
Halsbandschnépper
(Ficedula albicollis)
Mittelspecht
(Picoides medius)
Wachtel

(Coturnix coturnix)
Wendehals

(Jynx torquilla)

Wendehals oder ganze Wandergruppen bzw.
(Jynx torquilla) Gaste des Vereinsheim und des
Restaurants als auch angrenzende
Siedlungskulissen bereits vorbelastet
ist.
Beeintrachtigung nicht erheblich,
da ohne Einfluss auf die Artbestande
6.2.4 | Veranderungen des Mikro- | - -
und Mesoklimas
6.2.5 | Gewasserausbau - -
6.2.6 | Einleitungen in Gewasser - -
(stofflich, thermisch,
hydraulischer Stress)
6.2.7 | Zerschneidung, - -
Fragmentierung, Kollision
6.3 baubedingt
6.3.1 | Flacheninanspruchnahme - -
(BaustraBen, Lagerplatze
etc.)
6.3.2 | Emissionen - -
6.3.3 | akustische Wirkungen Grauspecht Temporéar/bauzeitenbedingt durch den

Einsatz von Baumaschinen und
Baufahrzeuge bzw. allgemein durch
den Baubetrieb

**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritdre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.

Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische
Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben.
Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige
Gebietsnummer — und ggf. geografische Bezeichnung — mit angeben.
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7. Summationswirkung

Besteht die Mdglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits
bestehenden oder geplanten MaBnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura
2000-Gebiete erheblich beeintrachtigt werden?

[lja [ weitere Ausfiinrungen: siehe Anlage

betroffener mit welchen Planungen oder | welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der
Lebensraum- | MaBnahmen kann das Vorhaben zustandigen Behorde
typ oder Art | in der Summation zu erheblichen
Beeintrachtigungen fiihren ?

71 |- - -
72 |- - -
73 |- - -

Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen
sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben.

X nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben

8. Anmerkungen

(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf MaBnahmen, die eine
Beeintrachtigung von Arten, Lebensrdumen, Erhaltungszielen vermeiden kénnten)

| Keine Anmerkungen!

[] weitere Ausfiinrungen: siehe Anlage
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9.

Stellungnahme der zustandigen Naturschutzbehérde

[ ] Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwartigen Kenntnisstandes wird davon

ausgegangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeintrachtigung der Schutz- und
Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht.

Begrindung:

Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-
Gebiets / Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeintrachtigen. Eine Natura 2000-
Vertraglichkeitspriifung muss durchgefiihrt werden.

Begriindung:
Bearbeiter Naturschutzbehdrde (Name, Telefon) Datum Handzeichen Bemerkungen
Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank [ Datum Handzeichen Bemerkungen
durch:
Bearbeiter Genehmigungsbehdrde (Name, [ Datum Handzeichen Bemerkungen
Telefon)
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Anlage: Gebietshezogene Erhaltungsziele Brutvogel

40. Mittlere Schwibische Alb (Gebietsnummer DE 7422-441)

Gréfe: 39.597 ha

Regierungsbezirk(e): Stuttgart, Tibingen
Stadt-/Landkreis(e): Alb-Donau-Kreis, Esslingen, Goppingen,

Reutlingen, Tibingen, Zollernalbkreis

Stédte und Gemeinden: Aichelberg, Bad Ditzenbach, Bad

Uberkingen, Bad Urach, Beuren,
Bissingen an der Teck, Bdhmenkirch,
Boll, Burladingen, Deggingen, Dettingen
an der Erms, Dettingen unter Teck,
Donzdorf, Ddrnau, Engstingen, Eningen
unter Achalm, Erkenbrechtsweiler,
Eschenbach, Gammelshausen,
Geislingen an der Steige, Gingen an der
Fils, Goppingen, Grabenstetten,
Gruibingen, Gutsbezirk Minsingen,
gemfr. Gebiet, Hechingen, Heiningen,
Heroldstatt, Hilben, Kohlberg, Kuchen,
Laichingen, Lenningen, Lichtenstein,
Metzingen, Mdssingen, Mihlhausen im
Téle, Minsingen, Neidlingen, Neuffen,
Owen, Pfullingen, Reutlingen,
Romerstein, Sankt Johann, Schelklingen,
Schiat, Sonnenblhl, Stulken, Weilheim an
der Teck, Wiesensteig, Zell unter
Aichelberg

Gebietsbezogene Erhaltungsziele

Brutvégel

Baumfalke (Falco subbuteo)

Erhaltung von lichten Waldern mit angrenzenden offenen Landschaften

Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln

Erhaltung von Uberhéltern, insbesondere an Waldrandern

Erhaltung von Feldgehblzen oder Baumgruppen in Feldfluren oder entlang von Gewédssern
Erhaltung von extensiv genutztem Grinland

Erhaltung der Gewéasser mit strukturreichen Uferbereichen und Verlandungszonen sowie
der Feuchtgebiete

Erhaltung von Nistgelegenheiten wie Krdhennester, insbesondere an Waldrandern
Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinvégeln und GroRinsekten
Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.4. -15.9.)

Berglaubsdnger (Phylloscopus bonelli)

Erhaltung von lichten, stufig aufgebauten Waldbestanden, insbesondere an warmen,
siidexponierten, steil abfallenden

Hangen mit Felspartien sowie Steinschutthalden oder Erosionsstellen mit spérlicher
Strauchschicht und reichlicher Krautschicht


Marion Angster
Textfeld
Anlage: Gebietsbezogene Erhaltungsziele Brutvögel 


Erhaltung der Steppenheidegebiete mit sparlichem Baumbestand, wechselnder
Strauchschicht und geschlossener Kurzrasendecke

Erhaltung der flachen, feuchten, mit Bergkiefern, Fichten und Birken durchsetzten
Hochmoore mit geringer Strauch- und geschlossener Krautschicht

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.4. - 15.8.)

Braunkehlchen (Saxicola rubetra)

Erhaltung von Uberwiegend spét geméahten extensiv bewirtschafteten Grinlandkomplexen,
insbesondere mit Streuwiesenanteilen

Erhaltung der GroRseggenriede, Moore und Heiden

Erhaltung von Saumstreifen wie Weg- und Feldraine sowie Rand- und Altgrasstreifen, aber
auch von Brachen und gehdlzfreien Béschungen

Erhaltung von vereinzelten Biischen, Hochstauden, Steinhaufen und anderen als Jagd-,
Sitz- und Singwarten geeigneten Strukturen

Erhaltung von Sekundérlebensrdumen wie aufgelassene Abbaustatten mit vorgenannten
Lebensstatten

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstéatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (1.5. - 31.8.)

Grauammer (Emberiza calandra)

Erhaltung von Griinlandgebieten und reich strukturierten Feldfluren

Erhaltung von Brachen, Ackerrandstreifen sowie Gras- und Staudensdumen

Erhaltung von Gras- und Erdwegen

Erhaltung von Feldhecken, solitdren Baumen und Strauchern

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten als Nestlingsnahrung sowie
Wildkrautsamereien

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.4. — 31.8.)

Grauspecht (Picus canus)

Erhaltung von reich strukturierten lichten Laub- und Laubmischwaldern mit Offenflachen zur
Nahrungsaufnahme

Erhaltung von Auenwaldern

Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Streuobstwiesen

Erhaltung der Magerrasen

Erhaltung von mageren Mahwiesen oder Viehweiden

Erhaltung von Randstreifen, Rainen, Béschungen und gesdumten gestuften Waldréndern
Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln

Erhaltung von Totholz, insbesondere von stehendem Totholz

Erhaltung der Baume mit GroRh&hlen

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Ameisen

Halsbandschnépper (Ficedula albicollis)

Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Streuobstwiesen, insbesondere mit hohem
Kernobstanteil

Erhaltung von lichten Laub- und Auenwéldern

Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln

Erhaltung von Baumen mit Héhlen

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten

Heidelerche (Lullula arborea)

Erhaltung der grofflachigen Mager- und Trockenrasen sowie Heiden



- ® 8 =

Erhaltung von gréfteren Waldlichtungen

Erhaltung der Borstgrasrasen mit Heidelbeerfluren, Moorgebiete und Fliigelginsterheiden
Erhaltung von trockenen, sonnigen, vegetationsarmen bzw. -freien Stellen

Erhaltung einer liickigen und lichten Vegetationsstruktur mit vereinzelten Bischen und
Biumen

Erhaltung von Rand- und Saumstrukturen sowie Brachland

Erhaltung von Sekundarlebensrdaumen wie aufgelassene Sand- und Kiesgruben mit
flachigen Rohbodenstandorten

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten im Sommerhalbjahr
Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.2. - 15.8.)

Hohltaube (Columba oenas)

Erhaltung von Laub- und Laubmischwaldern

Erhaltung von AltbAumen und Altholzinseln

Erhaltung der Baume mit Grolthéhlen

Erhaltung von Griinlandgebieten und extensiv genutzten Feldfluren mit Brachen,
Ackerrandstreifen sowie wildkrautreichen Grassdumen

Krickente (Anas crecca)

Erhaltung der eutrophen vegetationsreichen Flachwasserseen, Kleingewdasser, Altwédsser
und von Wasser fUhrenden Feuchtwiesengrében

Erhaltung der langsam flieRenden Gewasser mit Flachwasserzonen

Erhaltung der vegetationsreichen Moorseen

Erhaltung der Verlandungsbereiche mit Réhrichten, Seggenrieden, wasserstdndigen
Gehdlzen, Schlickflachen und Flachwasserzonen

Erhaltung von Sekundarlebensrdumen wie aufgelassene Abbaustatten mit vorgenannten
Lebensstatten

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest storungsarmer Fortpflanzungs- bzw. Mauserstétten
wéhrend der Brut — und Aufzuchtszeit (15.3. — 31.8.) sowie der Mauser (1.7. = 30.9.)

Mittelspecht (Dendrocopos medius)

Erhaltung von Laub- und Laubmischwaldern, insbesondere mit Eichenanteilen
Erhaltung von Auen- und Erlenwéldern

Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Streuobstwiesen

Erhaltung von Altbdumen (insbesondere Eichen) und Altholzinseln

Erhaltung von stehendem Totholz

Erhaltung von Baumen mit Hohlen

Neuntéter (Lanius collurio)

Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Streuobst-, Grinland- und Heidegebieten
Erhaltung von Nieder- und Mittelhecken aus standortheimischen Arten, insbesondere dorn-
und stachelbewehrte Gehilze

Erhaltung der Streuwiesen und offenen Moorrander

Erhaltung von Einzelbdumen und Blschen in der offenen Landschaft

Erhaltung von Feldrainen, Graswegen, Ruderal-, Staudenfluren und Brachen

Erhaltung von Acker- und Wiesenrandstreifen

Erhaltung von Sekundéarlebensrdumen wie aufgelassene Abbaustatten mit vorgenannten
Lebensstatten

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit gréReren Insekten

RaufuBkauz (Aegolius funereus)

Erhaltung von strukturreichen und groflachigen Nadel- oder Mischwéldern, insbesondere
buchenreichen Nadelmischwaldern



Erhaltung von Mosaiken aus lichten Altholzbestdnden und Lichtungen sowie Stangenholz-
und Dickungsbereichen

Erhaltung der Badume mit Grolhéhlen
Erhaltung von stehendem Totholz mit grofem Stammdurchmesser

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (1.3. — 31.8.)

Rotmilan (Milvus milvus)

Erhaltung von vielfiltig strukturierten Kulturlandschaften

Erhaltung von lichten Waldbesténden, insbesondere im Waldrandbereich

Erhaltung von Feldgehtlzen, grolten Einzelbdumen und Baumreihen in der offenen
Landschaft

Erhaltung von Grinland

Erhaltung von Altholzinseln und alten, groBkronigen Baumen mit freier Anflugmaéglichkeit,
insbesondere in Waldrandnihe

Erhaltung der Badume mit Horsten

Erhaltung der Lebensrdume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und
Windkraftanlagen

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstéatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (1.3. — 31.8.)

Schwarzmilan (Milvus migrans)

Erhaltung von vielfdltig strukturierten Kulturlandschaften

Erhaltung von lichten Waldbestanden, insbesondere Auenwéldern

Erhaltung von Feldgehdlzen, groften Einzelbdumen und Baumreihen in der offenen
Landschaft

Erhaltung von Griinland

Erhaltung der naturnahen FlieR- und Stillgewé&sser

Erhaltung von Altholzinseln und alten, groRkronigen Bdumen mit freier Anflugmaéglichkeit,
insbesondere in Waldrandnahe

Erhaltung der Baume mit Horsten

Erhaltung der Lebensrdume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und
Windkraftanlagen

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (1.3.- 15.8.)

Schwarzspecht (Dryocopus martius)

Erhaltung von ausgedehnten Waldern

Erhaltung von Altb&umen und Altholzinseln

Erhaltung der Badume mit Grolhéhlen

Erhaltung von Totholz

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Ameisen

Sperlingskauz (Glaucidium passerinum)

Erhaltung von strukturreichen und groflachigen Nadel- oder Mischwaldern

Erhaltung von Mosaiken aus lichten Altholzbestanden und Lichtungen sowie Stangenholz-
und Dickungsbereichen

Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln

Erhaltung von Bdumen mit Héhlen

Erhaltung von stehendem Totholz

Erhaltung der natiirlichen oder naturnahen Gewésser wie Bache

Erhaltung der Moore

Steinschmatzer (Oenanthe oenanthe)



Erhaltung von extensiv genutzten Wiesen- und Ackergebieten mit Lesesteinhaufen oder -
riegeln

+ Erhaltung von extensiv genutzten Viehweiden

» Erhaltung der Heidegebiete

+ Erhaltung von vegetationsfreien oder -armen Fldchen

« Erhaltung von Sekundérlebensrdumen wie aufgelassene Abbaustétten mit vorgenannten
Lebensstatten

» Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten

« Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.4. - 15.8.)

Uhu (Bubo bubo)

Erhaltung der offenen Felswande und von Steinbriichen jeweils mit Hohlen, Nischen und
Felsbandern

Erhaltung von reich strukturierten Kulturlandschaften im Umfeld von vorgenannten
Lebensstéatten

Erhaltung von offenem Wiesengeldnde mit Heckenstreifen

Erhaltung der Lebensrdume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und
Windkraftanlagen

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungs- und Ruhestétten

Wachtel (Coturnix coturnix)

Erhaltung einer reich strukturierten Kulturlandschaft

Erhaltung von vielfaltig genutztem Ackerland

Erhaltung von extensiv genutztem Griinland, insbesondere von magerem Grinland mit
luckiger Vegetationsstruktur und hohem Krauteranteil

Erhaltung von Gelande-Kleinformen mit lichtem Pflanzenwuchs wie Zwickel, staunasse
Kleinsenken, Dolinen-Einbriiche, quellige Flecken, Kleinmulden, Steinfelder und
Magerrasen-Flecken

Erhaltung von wildkrautreichen Ackerrandstreifen und kleineren Brachen

Erhaltung von Gras-, Réhricht - und Staudensdumen

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit verschiedenen Samereien und
Insekten

Wanderfalke (Falco peregrinus)

Erhaltung der offenen Felswande und von Steinbriichen jeweils mit Hhlen, Nischen und
Felsbéandern

Erhaltung der Lebensraume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und
Windkraftanlagen

Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstatten wahrend der
Fortpflanzungszeit (15.2. — 30.6.)

Wendehals (Jynx torquilla)

Erhaltung von aufgelockerten Laub-, Misch- und Kiefernwéldern auf trockenen Standorten
sowie Auenwaldern mit Lichtungen oder am Rande von Offenland

Erhaltung von extensiv bewirtschafteten Streuobstbestédnden

Erhaltung der Magerrasen, Heiden und Steinriegel-Hecken-Gebiete

Erhaltung von mageren Mahwiesen oder Viehweiden sowie Feldgehélzen

Erhaltung von zeitlich differenzierten Nutzungen im Griinland

Erhaltung von Altbdumen und Altholzinseln

Erhaltung von Bédumen mit Hhlen

Erhaltung von Randstreifen, Rainen, Bdschungen und gesdumten gestuften Waldrandern
Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Wiesenameisen



Wespenbussard (Pernis apivorus)

Erhaltung von vielféltig strukturierten Kulturlandschaften

Erhaltung von lichten Laub- und Misch- sowie Kiefernwaldern

Erhaltung von Feldgehdlzen

Erhaltung von extensiv genutztem Griinland

Erhaltung der Magerrasen

Erhaltung von Altholzinseln und alten, groBkronigen Baumen mit freier Anflugméglichkeit

Erhaltung der Bdume mit Horsten

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Staaten bildenden Wespen und

Hummeln

= Erhaltung der Lebensrdume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitungen und
Windkraftanlagen

« Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Fortpflanzungsstétten wahrend der
Fortpflanzungszeit (1.5. — 31.8.)

Wiesenschafstelze (Motacilla flava)
« Erhaltung von maRig feuchten bis nassen oder wechselnassen, extensiv genutzten
Grinlandgebieten, insbesondere der Ried- und Streuwiesen
Erhaltung von extensiven Viehweiden
Erhaltung eines Mosaiks aus Ackerflachen mit verschiedenen Feldfriichten
Erhaltung der Verlandungszonen an Gewéssern
Erhaltung von Randstrukturen an Nutzungsgrenzen wie Gras-, Rohricht- und
Staudensdume an Weg- und Feldrandern, aber auch von Brachflachen
Erhaltung von zeitlich differenzierten Nutzungen im Grinland
Erhaltung von vereinzelten Biischen, Hochstauden und anderen als Jagd-, Sitz- und
Singwarten geeigneten Strukturen
« Erhaltung von Wasser filhrenden Graben
* Erhaltung von Sekundérlebensraumen wie aufgelassene Abbaustatten und stillgelegte
Klarteiche mit vorgenannten Lebensstéatten
« Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Insekten

Artengruppen oder Arten rastender, mausernder und iiberwinternder Végel

Raubwiirger (Lanius excubitor)

+ Erhaltung von Landschaften mit Heckenstrukturen, lockeren Streuobstwiesen und
Feldgehdlzen

Erhaltung der beweideten Wacholderheiden mit Busch- und Baumgruppen
Erhaltung der Moore mit Bilschen und Bruchwaldinseln

Erhaltung von Odland- und Bracheflichen sowie Saumstreifen

Erhaltung der quelligen Stellen und sumpfigen Senken

Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinsdugern und Kleinvgein
Erhaltung stérungsfreier oder zumindest stérungsarmer Uberwinterungsgebiete



